
aufgenommen 9
. Zahlreiche Veröffentlichungen erfolgten zweisprachig*0 . Die Un¬

tersuchung eines belgischen Historikers ist gar in dessen Muttersprache erschie¬
nen* 1

. Etliche Bände der Schriftenreihe der Kommission beschäftigen sich aus¬

drücklich mit der Grenzlandproblematik

*8081

82
. Die Kommission kann für sich in An¬

spruch nehmen, dass sie schon lange, bevor es den Begriff und das dahinterste¬
hende politische Wollen gab, zum kulturellen Zusammenwachsen der Großregion
Saarland, Rheinland-Pfalz, Frankreich, Luxemburg, Wallonien beitrug.

So hat die Kommission für Saarländische Landesgeschichte und Volksfor¬
schung auch im 21. Jahrhundert eine gute Chance, weiterhin das zu bleiben, was
sie seit nunmehr 60 Jahren ist: eine angesehene regionale Forschungseinrichtung,
die die Erforschung der Geschichte der Saarregion auf hohem wissenschaftlichen
Niveau voranbringt und auf verständliche Art vermittelt und damit einen wesentli¬
chen Beitrag zur Identitätsbildung eines Landes leistet, das in seiner jüngsten Ge¬

schichte mit außergewöhnlichen politischen und wirtschaftlichen Umbrüchen kon¬

frontiert war und ist.

4 Zuletzt: Der Belgier Jean-Marie Yante, Professor für Geschichte des Mittelalters, Uni¬
versité catholique de Louvain (Mitglied seit 2002); die Franzosen Michel Parisse, Profes¬
sor für Geschichte des Mittelalters, Paris-Sorbonne (Mitglied seit 1988, inzwischen eme¬

ritiert); François Roth, Professor für Neueste Geschichte, Universität Nancy (Mitglied
seit 1988); Alfred Wahl, Professor für Neuere und Neueste Geschichte, Universität Metz
(Mitglied seit 1997); die Luxemburger Jean Schoos, Professor für Geschichte des Mittel¬
alters, Universität Bonn (Mitglied 1965-2005, t 2005); Gilbert Trausch, Luxemburgische
Landesgeschichte des 20. Jahrhunderts (Mitglied seit 1994); Michel Pauly, Professor für
Transnationale luxemburgische Geschichte, Universität Luxemburg (Mitglied seit 1997);
Michel Margue, Professor für Geschichte, Universität Luxemburg (Mitglied seit 2006).

80 Zum Beispiel: Die alte Diözese Metz. L’ancien diocèse de Metz. Referate eines Kollo¬
quiums in Waldfischbach-Burgalben vom 21-23. März 1990 (Veröffentlichungen der
Kommission für Saarländische Landesgeschichte und Volksforschung 19), Saarbrücken
1993; Stadtentwicklung im deutsch-französisch-luxemburgischen Grenzraum (19. und
20. Jahrhundert). Développement urbain dans la région frontalière France-Allemagne-
Luxembourg (XIX e et XXe

siècles) (Veröffentlichungen der Kommission für Saarländi¬
sche Landesgeschichte und Volksforschung 21), Saarbrücken 1991.

81 Jean Marie Yante, Le péage lorrain de Sierck-sur-Moselle (1424-1549). Analyse et édi¬

tion des comptes (Veröffentlichungen der Kommission für Saarländische Landesge¬
schichte und Volksforschung 30), Saarbrücken 1996.

82 Zum Beispiel: Grenzen und Grenzregionen. Frontières et Régions Frontalières. Borders and
Border Régions (Veröffentlichungen der Kommission für Saarländische Landesgeschichte
und Volksforschung 22) Saarbrücken 1994; Sprachenpolitik in Grenzregionen (ebd. 29),
Saarbrücken 1996; Grenzkultur - Mischkultur? (ebd. 35), Saarbrücken 2000; Interferenz-
Onomastik. Namen in Grenz- und Begegnungsräumen (ebd. 43), Saarbrücken 2011.
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